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Kinder-Briefe
an das
Christkind
27 Ehrenamtliche beantworten die Weihnachtspost

Was ihn am meisten im Herzen
berührt habe? Der Brief eines
kleinen Mädchens, das sich ge-
wünscht habe, Oma solle aus dem
Himmel zurückkommen. Was
sonst so aktuell sei auf den
Wunschzetteln?Wolfgang Dipper
überlegt nicht lange. „Ein Neun-
jähriger wünscht sich eine Droh-
ne mit Kamera.“ Technik ginge
auch schon bei Fünfjährigen,
habe er festgestellt.
Ob sich die Wünsche verändert

hätten? „Ja, auf jeden Fall“, sagt
er. Viele wünschten sich, dass je-
mand Zeit für sie habe. Inge Rade-
maker, seit acht Jahren im Christ-
kindpostamt tätig, merkt an: „Es
schreiben immer mehr Erwachse-
ne.“ Damit werde deutlich, die
Menschen sehnten sich zuneh-
mend nach heiler Welt. (cmo)

HIMMELPFORTEN. Friede und Freu-
de stehen auf den Wunschlisten der
Menschen ganz oben. Doch die Pa-
lette der Weihnachtswünsche von
Groß und Klein ist breit gefächert.
Wolfgang Dipper leitet seit 13 Jah-
ren das Christkindpostamt in Him-
melpforten. Rund 44 000 Briefe, „An
das Christkind“, beantworten er und
seine 27 ehrenamtlichenHelferinnen
und Helfer jedes Jahr. Der Brief mit
dem längsten Reiseweg geht nach
Neuseeland.

Wolfgang Dipper kann viel erzäh-
len. Neben Fröhlichkeit gebe es
auch Leidvolles, Besinnliches
und Tröstliches, wie er sagt. Doch
eines sei klar: „Wer einmal im
Christkindpostamt mitgearbeitet
hat, geht nicht wieder“, sagt Ilse
Dipper.
Auch ihre heute 21-jährige En-

keltochter Ronja helfe seit ihrem
zwölften Lebensjahr beim Beant-
worten der Briefe mit. Das ergän-
ze sich gut, so der Leiter. Sie sind
froh, dass die junge Frau dabei ist.
Für die Briefe in englischer Spra-
che und beim Recherchieren im
Internet sei sie den übrigen Eh-
renamtlichen eine große Unter-
stützung, fügt Dipper an.

Zum Thema

Am Sonntag, 20. Dezember wartet der
Weihnachtsmann in seiner Stube im
Christkindpostamt in Himmelpforten
auf die Kinder. Von 15 Uhr bis 17.30
Uhr können die Jüngsten neugierig ei-
nen Blick in die Stube werfen und den
Mann im roten Mantel begrüßen.

Wolfgang Dip-
per leitet seit 13
Jahren das
Christkindpost-
amt: „Der Glau-
be an das
Christkind soll
so lange wie
möglicherhalten
werden.“ Auch
immer mehr Er-
wachsene teilen
ihre Sorgen in ei-
nem Brief an das
Christkind mit.
Sie sehnen sich
nach heilerWelt,
so Wolfgang
Dipper.
Fotos: Monsees

Der Kampf um die bunten Kisten ist voll entbrannt
Containerumschlag ist auch in Bremerhaven unter Druck / Produktivität entscheidet / Autoumschlag weiterhin spitze

schen Probleme mit Russland
auch auf den Bremerhavener Au-
toumschlag auswirken werden, ist
unklar. Die VW-Krise hat sich
ebenfalls noch nicht bemerkbar
gemacht. Deutsche Premium-
Fahrzeuge sind so gefragt, dass
die Produktion im Ausland an-
zieht und der Markt in Deutsch-
land mitversorgt wird. Dank der
Mercedes- und BMW-Karossen
aus dem Ausland steigt der Anteil
der Importfahrzeuge in Bremer-
haven von 20 auf 25 Prozent.

Bremerhaven da weiter vorn ist,
investiert das Land Bremen 30
Millionen Euro in den Ausbau der
Hafeneisenbahn.
„Jeder zweite Container, der

den Hafen ins Binnenland ver-
lässt, geht über die Bahn raus“,
sagte Robert Howe, Chef der Ha-
fengesellschaft Bremenports. Der
Anteil der Autos, die über die
Bahn bewegt werden, liegt sogar
bei 80 Prozent.
Ob sich die schwächelnde Kon-

junktur in China oder die politi-

Montag bei der Vorstellung der
vorläufigen Hafenbilanz.

Produktivität entscheidet
In absehbarer Zeit wird das Ge-
schäft nicht leichter. „Wir bewe-
gen uns in einer wahnsinnigen
Konkurrenzsituation“, sagte
Dreeke, „kein Containerhafen ist
ausgelastet.“ Und das bleibe in
den kommenden zwei bis drei
Jahren auch so.
Die Produktivität sei heute das

entscheidende Kriterium. Damit

burg aus diesem Grund der Um-
schlag von 9,7 auf 8,8 Millionen
Standardcontainer (TEU) heftig
absackte (minus 9,2 Prozent),
blieben die Verluste mit 3,4 Pro-
zent in Bremerhaven noch mode-
rat. 5,6 Millionen TEU wurden an
der Weser in diesem Jahr über Ka-
jen gehoben, im Jahr zuvor waren
es noch 5,8 Millionen TEU. Das
verbesserte Nordamerika-Ge-
schäft federte den rückläufigen
China-Umschlag etwas ab, sagte
BLG-Chef Frank Dreeke am

VON KLAUS MÜNDELEIN

BREMERHAVEN. Beim Autoum-
schlag ist Bremerhaven weiterhin
spitze. Mit 2,25 Millionen Fahr-
zeugen verpasste die BLG nur
knapp den Rekordwert aus dem
Vorjahr von 2,3 Millionen Autos.
Aber beim Containerumschlag
sind die fetten Jahre wohl vorbei,
weil der Konkurrenzdruck steigt.
Die rückläufige Konjunktur in

China machte sich auch an der
Stromkaje in Bremerhaven be-
merkbar. Aber während in Ham-

VON ANDREAS SCHOENER

BAD BEDERKESA. Premiere im
Kreisverband der Jungen Union
(JU): Mit Ulrike Schmidt aus Bad
Bederkesa führt erstmals eine
Frau die CDU-Nachwuchsorgani-
sation. Die 22-Jährige löst nach
vier Jahren Felix Diekmann-Lan-
ge (25) ab, der als CDU-Stadtver-
bandschef und Ratsherr in Geest-
land sowie neuerdings auch als
JU-Bezirkschef politisch wirkt.
Die Mitgliederversammlung im

„Landhaus“ in Bad Bederkesa
stand im Zeichen von Weichen-
stellung und Wachablösung. In
Anwesenheit von CDU-Kreisver-
bandschef Enak Ferlemann wur-
den etliche „neue“ Gesichter ge-
wählt, die den Vorstand weiter
verjüngen. So verfügt der rund
300 Mitglieder starke Verband –
größter im Elbe-Weser-Dreieck –
mit Lars Birner auch über einen
neuen Geschäftsführer. Der Cux-
havener übernimmt nach acht
Jahren den Posten von Matthias
Keck. Der stellvertretende CDU-
Ortsbürgermeister von Langen
und stellvertretende JU-Bezirks-
vorsitzende ist in den JU-Landes-
vorstand aufgerückt, wo er die
Geschäftsführung innehat.

Abschiednehmen
Als neue Stellvertreter von
Schmidt wurden Oliver Oswald
(Cuxhaven) und Jan Lafrenz
(Hemmoor) gewählt. Neuer JU-
Pressesprecher ist Christoph
Brauer aus Hemmoor, er folgt
Marc Fehrling. Julian Wesch aus
Bad Bederkesa ist neuer Schrift-
führer, Jan-Hendrik Ehlers aus
Cuxhaven neuer Schatzmeister.
Beisitzer sind Thorben Weer-

Glückwunsch:
CDU-Kreisver-
bandschef Enak
Ferlemann
(links) gratuliert
der neuen JU-
Kreisvorsitzen-
den Ulrike
Schmidt und ih-
rem Vorstand.
Foto: Schoener

gestellt, und die SPD wird immer
schwächer.“ Ferlemann lobte die
Kreistagsfraktion unter Leitung
von Frank Berghorn und Stellver-
treter Lasse Weritz. „Sie alle ma-
chen ihre Arbeit sehr gut“, beton-
te Ferlemann und sprach – wie
später auch Weritz – unter ande-
rem von der „konsequenten Ent-
schuldungsarbeit“ und den Inves-
titionen in Schulen, Sportplätze
und Turnhallen als Bestandteile
einer gesunden Infrastruktur.
Abschließend lieferte Ulrike

Schmidt als neue JU-Kreisvorsit-
zende einen Ausblick. So sei die
Kommunalwahl eine wichtige
Herausforderung.
Die 22-Jährige kündigte eine

Veranstaltung an, auf der sich alle
Kandidaten vorstellen. Damit
nicht genug: Schmidt plant eine
Mitglieder-Offensive: „Wir wollen
noch mehr junge Leute für die JU
gewinnen.“

Jährigen wurde manche Lobrede
zuteil, unter anderem von Dr. De-
nis Ugurcu. Der neue Vorsitzende
der CDU Schiffdorf nannte seinen
Parteifreund „eines der größten
politischen Talente in Nieder-
sachsen“.

„Positive Entwicklung“
Lob undDank gab es auch für den
scheidenden Kreisgeschäftsführer
Matthias Keck. „Ohne Deine ad-
ministrative Arbeit im Hinter-
grund hätte ich den Verband gar
nicht führen können“, sagte Diek-
mann-Lange.
Ferlemann freute sich über die

„positive Entwicklung“ der Jun-
gen Union und ihre innovativen
Beiträge, die der Mutterpartei Im-
pulse lieferten. Der Nachwuchs,
der in die politische Arbeit hinein-
wachse, sei eine der größten Stär-
ken der Kreis-CDU, sagte Ferle-
mann. „Wir sind im Kreis gut auf-

mann (Cuxhaven), Jannik Schrö-
der (Hemmoor) und Julian Kolley
(Bad Bederkesa).
Abschiednehmen hieß es auch

für Lasse Weritz. Der 29-Jährige,
er leitet den CDU-Samtgemeinde-
verband Hemmoor und war bis
April stellvertretender JU-Landes-
vorsitzender, will sich angesichts
der Kommunalwahl 2016 stärker
auf seine Arbeit als stellvertreten-
der CDU-Kreistagsfraktionschef
konzentrieren.
In seinem letzten Bericht als

JU-Kreisverbandschef bezeichne-
te Diekmann-Lange die vergange-
nen Jahre als „tolle Zeit“. Man
habe gekämpft, gefeiert, gewon-
nen und Inhalte durchgesetzt,
„immer unterstützt von der Mut-
terpartei“. Die Junge Union sei
heute besser aufgestellt als vor
vier Jahren.
„Wir sind ein Team geworden“,

sagte Diekmann-Lange. Dem 25-

Erste Frau an der hiesigen JU-Spitze
Ulrike Schmidt löst Felix Diekmann-Lange im Kreisverband der Jungen Union ab / Vorstand weiter verjüngt

KREIS CUXHAVEN. Die Nachricht
hat im Sommer eingeschlagen wie
eine Bombe. Pferdefreunde wur-
den aufgeschreckt: Die Tier-
schutzorganisation Peta hatte bei
der Staatsanwaltschaft Stade
Strafanzeige gegen Verantwortli-
che des Duhner Wattrennens we-
gen Tierquälerei erstattet – und
gleich haufenweise Fotos mitge-
liefert, die Verstöße aus dem Jahr
2014 belegen sollen. Zu sehen
waren unter anderem vermeint-
lich tierschutzwidrige Gebisse,
die den Pferden angelegt wurden.
Besondere Aufmerksamkeit er-
langte ein Foto, auf dem ein Pferd
mit einer festgebundenen, blutun-
terlaufenen Zunge zu sehen ist.

Tierquälerei wird geprüft
Die Ermittlungen der Staatsan-
waltschaft laufen derzeit noch.
Das bestätigte Oberstaatsanwalt
Kai Thomas Breas. Diese „grund-
sätzliche Problematik“ werde
aber noch einige Zeit in Anspruch
nehmen. „Zu Details möchte ich
derzeit jedoch keine Stellung neh-
men, da das Verfahren noch
läuft“, betont Breas. Nur so viel
war zu erfahren: Es gebe Anhalts-
punkte für Tierquälereien, um
aber die genau beurteilen zu kön-
nen, bedürfe es eines Gutachtens.
„Wir haben deshalb das Laves da-
mit beauftragt.“
Beim Niedersächsischen Lan-

desamt für Verbraucherschutz
und Lebensmittelsicherheit (La-
ves) gibt man sich ebenfalls zuge-
knöpft. Das Laves hat aber mitt-
lerweile die Tierschutzorganisati-
on Peta um Unterlagen gebeten.
Eine entscheidende Frage dürfte
sein, welche vermeintlichen Tier-
quälereien wie Ohrstöpsel, Blen-
der, Scheuklappen oder Peit-
schenhiebe von der Trabrennord-
nung gedeckt waren. (cd)

Wattrennen:
Gutachten soll
Klarheit bringen

CUXHAVEN. Der niedersächsische
Generalsekretär der neu gegründe-
ten „Allianz für Fortschritt und
Aufbruch“ (Alfa), Bernd Vogel,
stellte kürzlich in Cuxhaven das
Parteiprogramm vor. Die neue Par-
tei entstand nach der Spaltung der
„Alternative für Deutschland“
(AFD). Als Koordinator für Cux-
haven wird Wolfgang Mehlhoff
fungieren. Das Ziel der Partei ist
es, im kommenden Jahr an den
Kommunalwahlen in Niedersach-
sen teilzunehmen. Hier möchte
Alfa auch mit Kandidaten ohne
Parteibuch, aber mit liberalkon-
servativer Grundeinstellung ins
Rennen gegen. Im kommenden
Jahr plant die neue Partei im Sport-
lereck in der Beethovenallee mo-
natlich öffentliche Diskussionsrun-
den abhalten. Weitere Informatio-
nen erhalten Interessierte unter
Telefon (0 47 21) 36 95 59. (red)

Programm von
neuer Partei
vorgestellt

MISSELWARDEN. 1100 von 1320
Eintrittskarten für die zwölf Auf-
führungen der Laienspieler des
Bürgervereins Altes Pastorenhaus,
Misselwarden, wurden im Vorver-
kauf abgesetzt. Die Vorstellungen
laufen vom 19. Februar bis 13.
März. Restkarten können bei Die-
ter Menke, Telefon (0 47 05)
81 07 81, geordert werden. (red)

Theaterkarten
heiß begehrt

CUXHAVEN. Zahlreiche Schüler al-
ler Gymnasien der Berufsbilden-
den Schulen (BBS) unterstützten
unter der Leitung von Susanne
Rademacher erneut die Wunsch-
zettel-Aktion der Cuxhavener Ta-
fel. Dabei haben viele Schüler
erstmals erfahren, welche Aufga-
ben die Tafel überhaupt über-
nimmt und wie wichtig ihre Un-
terstützung für viele Mitmenschen
ist.
In diesem Jahr konnten 60 Cux-

havener Kinder, die bei der Tafel
einen Wunschzettel abgegeben
hatten, beschenkt werden. Sie er-
hielten jeweils ein Päckchen, das
von den Schülern liebevoll zu-
sammengestellt wurde. Dabei
wurden die Wünsche der Kleinen
im Rahmen der finanziellen Mög-
lichkeiten erfüllt und mit Süßig-
keiten weihnachtlich verpackt.
Ganz oben auf den Wunschzet-
teln stand vor allem Kleidung und
Spielzeug. (red)

Schüler der BBS
unterstützen
Kinder der Tafel

BREMERHAVEN. Der Studienort
Bremerhaven soll nach demWillen
von Stadt undHochschule noch at-
traktiver werden. Deshalb erhalten
Studenten der Hochschule ab so-
fort einen kostenlosen Benutzer-
ausweis der Stadtbibliothek, wenn
sie einen Antrag stellen. Ein Ko-
operationsvertrag wurde jetzt zwi-
schen Stadtbibliothek, Studenten-
werk Bremen und dem Allgemei-
nen Studierendenausschuss der
Hochschule geschlossen. In der
Stadt Bremen gibt es für Studenten
seit Anfang 2015 kostenlose Aus-
weise für die Stadtbibliothek. (red)

Studenten
lesen kostenlos

BREMERVÖRDE. Die Bezirksstelle
der Landwirtschaftskammer Nie-
dersachsen in Bremervörde bleibt
von Montag, 28. Dezember, bis
einschließlich Sonntag, 3. Januar,
geschlossen. Ab Montag, 4. Janu-
ar, ist wie gewohnt geöffnet. (red)

Dienststelle
geschlossen

MONTAG, 21. DEZEMBER 2015 LOKALES 17Montag, 21. Dezember 2015 LOKALES 17

Die alten Cliquen finden sich wieder
Wiedersehens-Feten im Haus der Jugend entwickeln Kultcharakter / Einfach an die Zeit vor 30 Jahren anknüpfen

vor gefeiert worden war, ausgiebig
in Erinnerungen geschwelgt.
Jeannette Loy: „Manches Ge-
spräch wird nach 30 Jahren fort-
geführt, als ob man nie weg gewe-
sen wäre.“

rich-Brüder Wunschtitel auf. Im
Forum konnten Erinnerungsbil-
der in Weihnachtsmann-Kulisse
geschossen werden und draußen
wurde vor denHütten des Kinder-
Weihnachtsmarktes, der tags zu-

treffen und alles so ablaufen muss,
wie es früher war“, freut sich Rü-
diger Pawlowski. Der süße Erd-
beersekt musste damals noch
schnell vor den Toren ausgetrun-
ken werden, denn drinnen gab es

VON MAREN REESE-WINNE

CUXHAVEN. Wenn das Haus der Ju-
gend schon Mehrgenerationenhaus
ist, was passt dann besser, als die –
natürlich nur edel gealterten – Ge-
nerationen zusammenzuholen, für
die das Haus der Jugend in den
70ern und 80ern das zweite Zuhause
war?

Stadtjugendpfleger Rüdiger Paw-
lowski, Andrea Gehrt und Volker
Hilgers arbeiten heute im Haus
der Jugend und gehörten schon
damals zu den Jugendlichen, die
mitorganisierten und mitfeierten.
Am Sonnabend führten sie Besu-
cher durch das Haus, die hier zum
Teil seit 40 Jahren nicht mehr ge-
wesen waren und über Neues,
aber auch Vertrautes staunten.

Endlich mal dabei sein
„Immer noch kommen Neue, die
zum Teil über Hunderte von Kilo-
meter anreisen und auch endlich
mal beim Revival dabei sein wol-
len“, freut sich Andrea Gehrt.
Immer dienstags und freitags

war damals Disco, bis alle um 21
Uhr artig nach Hause gingen. Wer
es mit dem Tanzen nicht so hatte,
besuchte lieber die Skatrunde und
durfte so sogar bis 22 Uhr bleiben.

Noch ein Erdbeersekt
„Total witzig ist, dass sich hier so-
fort die Cliquen von damals wie-
derfinden oder sich sogar vorher

Wie in alten Zeiten: Wer damals beim Tischfußball stand, ist auch heute sofort wieder da. Foto: Reese-Winne

so etwas nicht. Während am
Sonnabend wie einst Wolfgang
Aßmann kassierte (damals koste-
te es 30 Pfennig, später 50 Pfen-
nig), legten im Saal Ingo Lewald,
Jeannette Loy und die Lamme-

CUXHAVEN. Diese Zahlen sind un-
berührt von der Notunterkunft in
der Altenwalder Kaserne: 321
Flüchtlinge sind der Stadt Cuxha-
ven bis zum Stichtag 22. Dezem-
ber zur Unterbringung zugewie-
sen worden. Davon waren am 10.
Dezember 204 eingetroffen und
102 seien angekündigt, wie Ober-
bürgermeister Dr. Ulrich Getsch
zu Beginn der Ratssitzung berich-
tete. Für die Unterbringung der
Familien und Einzelpersonen ist
der Landkreis zuständig. In Kürze
werden neue Zuteilungsquoten
bekannt gegeben. (mr)

321 Flüchtlinge
laut Zuteilung

CUXHAVEN. Das Christus-Cen-
trum Cuxhaven führt am 24. De-
zember um 15.30 Uhr in den eige-
nen Räumen in der Deichstraße
34 das Musical „Samy und das
Weihnachtswunder“ auf. Mit die-
sem Angebot sollen besonders
junge Familien angesprochen
werden. In dem weihnachtlichen
Musical wird die Geschichte des
kleinen schwarzen Schafes Samy
erzählt, das in dem Stall lebt, wo
Jesus geboren werden sollte.

Plötzliche Wendung
Samy, mit seinem schwarzen Fell
so ganz anders als die anderen,
hat gehörig unter den anderen
Tieren zu leiden. Doch wie sich
das Blatt für ihn wendet, als Maria
und Josef zeitweise in seinem Stall
einziehen und dann auch noch Je-
sus geboren wird, erzählt das Kin-
dermusical auf unterhaltsame
Weise. Im Anschluss an die Auf-
führung und kurzer Andacht ist
jeder noch auf einen Punsch ein-
geladen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich und der Eintritt
ist frei. Weitere Informationen un-
ter (0 47 21) 67 54 56 oder im In-
ternet. (red)

www.christus-centrum-cuxhaven.de

Kindermusical
an Heiligabend

CUXHAVEN. Alle Kinder der Cux-
havener Tafel können zu Weih-
nachten eine Extra-Überraschung
auspacken: 386 Päckchen sollen
bis zum letzten Ausgabetermin
am 23. Dezember ausgegeben
sein. Einen Wunsch im Wert von
bis zu 15 Euro hatten die Kinder
oder deren Eltern auf einem
Wunschzettel notieren können.

Zahlreiche Spender gingen ein-
kaufen und verpackten die Ge-
schenke weihnachtlich. Für die
Größeren besorgte Christa Gums
von der Tafel zum Beispiel Gut-
scheine für Modegeschäfte.

Bestens unterstützt
Eine große Stütze seien dabei vie-
le privater Spender gewesen so-
wie die Schüler der BBS, dies so-
gar noch Wunschzettel nachgeor-
dert habe. Besonders zu danken
sei aber auch den Firmen Loh-
mann-Elanco, Voco und der Bä-
ckerei Itjen sowie den Service-
clubs Inner Wheel und den Lions-
Damen, die auch die Päckchen
bei der Tafel ausgeben und so das
Team unterstützen, das gerade
jetzt zu den Feiertagen besonders
viel zu tun hat. (red)

386 Päckchen
für die Kinder
der Tafel

„Tafel“-Vorsitzender Klaus Schnell
und Christa Gums vor den Regalen, in
denen die nummerierten Ge-
schenkpäckchen bereitliegen.

Foto: Reese-Winne

KURZ NOTIERT

Wochenmarkt vorverlegt
gen Weihnachten wird der Wo-
chenmarkt von Sonnabend, 26.
Dezember, auf Donnerstag, 24.
Dezember, vorverlegt und endet
eine Stunde früher, also bereits
um 12 Uhr. (red)

CUXHAVEN. Die beliebten Wo-
chenmärkte an der Beethovenal-
lee in Cuxhaven finden Mittwoch,
23. und 30. Dezember, sowie
Sonnabend, 2. Januar, wie ge-
wohnt von 8 bis 13 Uhr statt. We-

Sternsinger sind
wieder unterwegs
Kinder und Jugendlichen bringen Segen
CUXHAVEN. Auch in diesem Jahr
sind wieder die Kinder und Ju-
gendlichen der katholischen
Pfarrgemeinde St. Marien als
Sternsinger in ganz Cuxhaven
und Umgebung unterwegs. In der
Zeit von Sonntag, 27. Dezember,
bis Mittwoch, 6. Januar, bringen
sie den Segen „Christus-Mansio-
nem-Benedicat“ („Christus segne
dieses Haus“, also
20*C+M+B+16) zu jedem, der es
wünscht.
„Segen bringen – Segen sein –

Respekt für Dich, für mich, für an-
dere – in Bolivien und Weltweit“
lautet das diesjährige Motto des
Kindermissionswerkes „Aktion
Dreikönigssingen“. Sie wird be-
reits seit 56 Jahren durchgeführt
und ist weltweit die größte Hilfs-
aktion für Kinder und wurde jetzt
zum Unesco Weltkulturerbe ge-
kürt. Im Jahr 2014 wurden über
45 Millionen Euro für benachtei-
ligte Kinder in Not und Armut
weltweit gesammelt. Somit konn-
te vielen Millionen Kindern ge-
holfen werden.

Kontakt aufnehmen
Wer den Besuch der Sternsinger
wünscht, kann sich in Listen ein-
tragen, die im Vorraum der katho-

lischen Kirchen ausliegen. Außer-
dem können sich Interessierte un-
ter Telefon (0 47 21) 6 64 20 oder
(01 57) 74 64 63 54 anmelden.
Bei der Haussegnung erbitten

die Sternsinger um eine Gabe für
Kinder in Not, für Straßenkinder
und die Hilfsprojekte der Stern-
singer-Aktion.
Wer keinen Sternsingerbesuch

wünscht, aber trotzdem gerne hel-
fen möchte, hat die Möglichkeit,
eine Spende auf das Konto der
Stadtsparkasse Cuxhaven mit der
Kontonummer 79 03 86 einzu-
zahlen. Auf Wunsch werden
Spendenbescheinigungen ausge-
stellt. (red)

Mögliche Termine

27.12. nur nachmittags, 14 bis 18 Uhr,
in Sahlenburg und Holte-Spangen.
28.12. 10 Uhr Duhnen, Stickenbüttel.
29.12. Steinmarne; 30.12. Döse.
31.12. nur vormittags, 10 bis 13 Uhr,
Musikerviertel.
1.1. nur nachmittags Innenstadt, Lot-
senviertel; 2.1. Süderwisch, Wester-
wisch; 3.1. nur nachmittags Ritzebüt-
tel, Lehfeld; 4.1. Groden; 5.1. und 6.1.
alle, die es wünschen nach Vereinba-
rung.

Auch im Rat-
haus überbrach-
ten Kinder den
Segen.
Foto:
St.-Marien-Kirche
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